hme⸗Zureaus: 
In Poſen 

er in der Expedition 

ki (C. H. Alriti & Ca.) 
Breiteſtraße 14; 

in Gneſen 

Herrn Th. Spindler, 

* u. Friebrichſtr.⸗Ecke 4, 

h bei Herrn S. Slreiſand; 
n Frankfurt a. M.: 


J. Haube & Co. 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


573. 
Amtliches. 


herlin, 6. Dezbr. Die Wahl des Oberlehrers Dr. Hermann 
arz zum Rektor der höheren Bürgerſchule in Gumbinnen iſt 
t worden. — — 

lie Kataſter⸗Kontroleure Werner zu Braunsberg, Höppener 
Stettin, Schammer zu Heilsberg, v. Klenke zu Gerdauen, 
tim zu Gneſen, Große zu Halberſtadt find zu Steuer⸗Inſpek⸗ 
annt worden. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vtertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 105 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 


N 


Telegraphiſche Nachrichten. 

kankfurt a. M., 6. Dezbr. Das in Berlin erſcheinende Jour⸗ 
Germania“ iſt laut Bekanntmachung des Oberpräſidenten von 
Lothringen daſelbſt verboten worden. 8 
aris, 5. Dez. Die meiſten Abendblätter beſprechen die neuer⸗ 
ſeitens der deutſchen Militärbehörden verhängte Einführung des 
krungszuſtandes innerhalb des geſammten Okkupationsrayons 
Onftativen den niederſchlagenden und ſchmerzlichen Eindruck, den 
j Vafregel hervorgebracht hat. Angeſichts dieſer Situation müſſe 
e Bevölkerung in Geduld faſſen; der Regierung aber liege ob, 
N deutſchen Behörden auf eine möglichſt milde Handhabung des 
derungszuſtandes hinzuwirken. — Gutem Vernehmen nach hat 
, welcher ſich nach wie vor gegen den Eintritt der Prinzen von 
us in die Nationalverſammlung erklärt, die Kommiſſion, welche 
Zeit mit der Berichterſtattung über die Vorlage betreffend die 
affung der Verbannungsgeſetze beauftragt war, zuſammenberufen, 
gon derſelben eine gutachtliche Aeußerung über jene Frage zu 


Paris, 6. Dez. Die „Debats“ ſprechen ihre Freude darüber aus, 
den geftrigen Bureauxwahlen die frühere Stärke der alten 
JE MAL ungebrochen wieder zu Tage getreten ſei. — Daſſelbe Blatt 
„daß ein großer Theil der Abgeordneten gegen die Ver⸗ 
ug der Banknoten gewichtige Bedenken aufführen werde. 

. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Jerſailles, 5. Dez. Die Nationalverſammlung wählte in ihrer 
den Sitzung Grévy mit 511 von 521 Stimmen wieder zum Prä⸗ 

. Desgleichen wurden die früheren Vizepräſidenten und Sekre⸗ 
3 wählt. — Admiral Jauréguiberry hat ſein Mandat als 
ergelegt. — Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 


aun Die ke 
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vortet habe. — Der „Neuen Fr. Preſſe“ zufolge würde 
Phan einſtweilen das Finanzminiſterium bis zur Vorlage des 
es vor den Reichsrath beibehalten. Das Miniſterium ſoll be⸗ 
ien, aus der raſchen Annahme des Budgets eine Vertrauens⸗ 
zu machen, um die Dauer der Seſſion möglihft abzukürzen und 
ur Ausarbeitung der Vorlagen für die nächſte Seſſion, welche 
Jlelgen fol, zu gewinnen. Die Thronrede würde dem genannten 
zufolge eine bezügliche Andeutung enthalten. In dieſer Seſſion 
1 eichsrathes gedenke das Miniſterium Geſetzvorlagen betreffend 
zkrichtung eines Verwaltungsgerichtshofes und die Verbeſſerung 
— ade der Staatsbeamten einzubringen. 
77 Wien, 6. Dez. Die ungariſche Kreditbank emittirt nicht junge, 
ſondern ſchreibt eine neue Einzahlung von 20—40 Gulden aus. 
10 Unionbank hat den Vertrag betreffs der Pacifiebahn in London 
a. Culloch abgeſchloſſen. (Privatdep. d. Por. Ztg.) 
ſt, 5. Dez. Im Laufe dieſer Woche wird ſich die Munizipal⸗ 
uſtituiren. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
weſt, 6. Dezember. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
e der: Miniſter für Kommunikationen und öffentliche Arbeiten 
zer interpellirt, ob er angeſichts der Berathung der rumäniſchen 
lern über den Geſetzentwurf betreffend den Anſchluß der rumä⸗ 
u Eiſenbahnen an die ungarische Oſtbahn, wonach nur ein ein⸗ 
hi. h uſchlußpunkt in Vorſchlag gebracht wird, nicht beabſichtige, zur 
ew. | Ungarns die rumäniſche Regierung darüber aufzuklären, daß 
gariſche Regierung ſich durch ein fait accompli nicht werde be⸗ 
A laſſen, Beſchlüſſe zu faſſen, welche eventuell den Intereſſen Un⸗ 
widerſprächen. — Im Oberhauſe wurde das Gewerbegeſetz ans 
umen, wodurch die Kautionen für Zeitungen wieder eingeführt 
n. — Anläßlich der wiederholten Drohungen czechiſcher Blätter 
Begünſtigung der Czechen durch Rußland weiſen „Peſti Naplo“ 
»Befter Lloyd“ übereinſtimmend darauf hin, daß weder in Wien 
u Petersburg die Abficht beſtehe, Fragen aufzuwerfen, welche eine 
ung des guten Einvernehmens beider Kabinete hervorrufen könnten. 
zendon, 6. Dezember. Wie hierher gemeldet wird, iſt die Legung 
Aerſeeiſchen Kabels von Portoriko nach Jamaika beendet. 
Stockholm, 5. Dez. Der Kriegsminiſter Generalmajor Abelin 
ane Demiffion eingereicht; zu feinem Nachfolger wurde Oberſt 
Abjem, Chef des Regimentes Calmar, ernannt. — Seit Sonntag 
beſtiger Schneeſturm, welcher die Eiſenbahnverbindung unmög⸗ 
gacht. Die Poſten fehlen ſeit 4 Tagen. 
üümſterdam, 6. Dez. Bei der Wahl zur Abgeordnetenkammer 
der der liberalen Richtung angehörige Godefroy die Majorität. 
O privatdep. d. Po. Ztg.) 
wern, 6. Dez. Der päpſtliche Stuhl hat die Mittheilung an den 
beratb gelangen laſſen, daß er bereit ſei, in Unterhandlungen 
ele Regelung der Teſſiner Bisthums⸗Angelegenheiten einzutreten. 
ur Verwaltungsrath der Gotthardbahngeſellſchaft wählte Fere 
Aus Aarau) zum Präſidenten, Alfred Eſcher (aus Zurich), 
eheiß Zingg (aus Luzern) und Regierungsrath Weber (aus 
u Direktoren. — In der fortgeſetzten Berathung über die Vor⸗ 
reffend die Reviſion der Bundesverfaſſung genehmigte der Na⸗ 
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Preſſc“ will wiſſen, daß das 


Vier undſiebzigſter 
Donnerſtag, 7. Dezember 


und Gewiſſensfreiheit gewährleiſtet, und beſtimmt, daß Niemand mes 
gen Glaubensanſichten in Ausübung ſeiner politiſchen und bürgerlichen 
Rechte beſchränkt, Niemand zur Vornahme beſtimmter religiöſer Hand⸗ 
lungen gezwungen oder wegen deren Unterlaſſung beſtraft werden ſoll. 
Ebenſo dürfen für Zwecke des Kultus nur diejenigen beſteuert werden, 
welche der betreffenden Religionsgenoſſenſchaft angehören. Indeß ent⸗ 
binden Glaubensanſichten niemals von Erfüllung der rein bürgerlichen 
Pflichten. j 

Nont, 5. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, daß Graf Trautmanns⸗ 
dorf abberufen werden wird. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Rom, 5. Dezember. Die Deputirtenkammer ſetzte in ihrer heuti⸗ 
gen Sitzung die Berathung des Budgets für 1871 fort. Auf eine An⸗ 
frage erklärte der Finanzminiſter Sella, daß die Mahlſteuer gegenwär⸗ 
tig monatlich 4 bis 5 Millionen Lire ergebe. — Im Senate wurde 
heute der Entwurf einer Adreſſe an den König angenommen. Der 
König wird morgen Deputationen beider Häuſer des Parlamentes em⸗ 
pfangen, um die Adreſſen entgegenzunehmen. 

Trieſt, 6. Dez. Der „Stabilimente Comerziale“ beſchloß eine 
Dividende von 9 Proz. zu zahlen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg. 

Bukareſt, 5. Dezember. Das Journal „Preſſa“, das anerkannte 
Organ der Kammermajorität, enthält einen Artikel, welcher der Kam⸗ 
mer in ſehr dringender Weiſe die Annahme der Konvention betreffend 
die Eiſenbahnen empfiehlt. — Die Regierung hat der Kammer einen 
Geſetzentwurf betreffend die Verhinderung von Ausſchreitungen der 
Preſſe vorgelegt. 

Belgrad, 5. Dez. Das ganze Miniſterium wird, wie beſtimmt 
verſichert wird, zurücktreten. ‘ 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Dezember. 
— Der Kaiſer wird bei feiner Rückkehr aus Springe einen Tag 
(7.) in der Stadt Hannover verweilen. 9 92 N 
— Fürſt Bismarck iſt von ſeinem Unwohlſein noch nicht völlig 
wieder hergeſtellt; doch iſt in feinem Befinden bereits eine erhebliche 
Beſſerung eingetreten. i N 
— Ueber den Belagerungszuſtand in den okkupirten franzö⸗ 
ſiſchen Provinzen ſchreibt die „Prov.⸗Corr.“: 


„Die ſtrafloſen Mordthaten 


ſittlicher Berwahrlofung, welcher bei den gerie 
lungen über dieſelben hervorgetreten iſt, haben un ' 
Verpflichtung auferlegt, in den noch von uns beſetzten Gebietstheilen 
Frankreichs wirkſame Maßregeln zum Schutze der Deutſchen 1575 
fe Meuchelmord und ſonſtige Unbill zu treffen. Da die franzöſiſche 

egierung auf Grund der beſtehenden Inſtitutionen nicht im Stande 
zu ſein ſcheint, die Rachegelüſte der Bevölkerung niederzuhalten, ſo hat 
die deutſche Regierung wenigſtens in den Departements, über welche 
fie noch Macht übt, diefe eigene Macht als Schutzwehr für das Leben 
und die Sicherheit ihrer Angehörigen geltend machen miſſen: in dem 
ganzen Gebiete, welches ſich von deutſchen Truppen beſetzt findet, iſt 
der Belagerungszuſtand verkündet worden, . werden Ver⸗ 
brechen gegen deutſche Soldaten fortan vor deutſchen Militärgerichten 
abgeurtheilt. Dieſe Maßregel, welche zunächſt, wie geſagt, nur zur 
eigenen Sicherheit der Deutſchen in Frankreich beſtimmt iſt, wird den 
Franzoſen hoffentlich zugleich zum Bewußtſein bringen, daß ſie keines⸗ 
wegs in der Lage ſind, die Milde Deutſchlands ungeſtraft durch heraus⸗ 
fordernden Uebermuth zu erwidern.“ 


n 


Daſſelbe halbamtliche Organ knüpft folgende Bemerkungen an das . 


Rundſchreiben Andraſſy's: f 

„Indem Graf Andraſſy ſich hiermit nicht blos zu einer offenen 
und unerſchütterlichen Friedenspolitik, ſondern auch zu der politiſchen 
Linie bekannte, welche ſein Vorgänger verfolgt hat, iſt ſein Eintritt in 
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Oeſterreich⸗Ungarns zu⸗ 
gleich ein neues Unterpfand für die fortgeſetzte, e flege der 
wahrhaft Aden la Beziehungen, welche zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und dem ſüdöſtlichen Nachbarreiche neuerdings fo ſichtlich be⸗ 
feſtigt worden ſind. Dir die Durchführung dieſer Politik giebt auch 
die hochgegchtete und bedeutende Perſönlichkeit, ſowie die ſeitherige po⸗ 
litiſche Haltung des neuen Miniſters eine volle Gewähr.“ 

— Wie mehreren Blättern telegraphiſch von hier gemeldet wird, 
iſt in Erwiederung des Rundſchreibens Andraſſy's der dies⸗ 
ſeitige Geſandte in Wien, General v. Schweinitz beauftragt worden, 
dem öſterreichiſchen Kabinet die rückhaltsloſe Zuſtimmung zu der ange⸗ 
kündigten Politik zu notiſiziren, unter Hinweis auf die Solidarität 
beider Regierungen hinſichtlich der Befeſtigung des Weltfriedens. 

— Die miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ hält an der Hoffnung feſt, daß 
es gelingen werde, die Feſtſtellung des Haushaltsetats, noch in 
dieſem Jahre zu ſichern. PR 

— Wie jetzt definitiv feſtzuſtehen ſcheint, wird die in Frankfurt 
tagende internationale Kommiſſion ihre Thätigkeit am nächſten 
Sonnabend, den 9. d. M. einſtellen können. Das „Frankf. Journ.“ 
vernimmt, daß der verabredete internationale Vertrag nicht in Frank: 
furt, ſondern in Berlin und Verſailles von den Miniſtern unterſchrieben 
wird und die Ratifikationen dann auf diplomatiſchem Wege ausge⸗ 
wechſelt werden ſollen. Seit der Abweſenheit des Grafen Harry von 
Arnim in Verſailles war die internationale Kommiſſion nur mit Feſt⸗ 
ſtellung von Poſt- und Telegraphen-Verträgen, ſowie mit den Tarif⸗ 
ſätzen eines Zollvertrages mit Frankreich beſchäftigt. Ueber den 
Poſtvertrag waren zu Ende vorvoriger Woche die bereits berührten 
Differenzen zu Tage getreten, aber zu Anfang der vorigen Woche durch 
die Nachgiebigkeit Frankreichs erledigt worden. 8 

— Der Kaiſer hat am 28. v. M. als dem Schlachttage von Beaune 
la Rolande, folgendes Telegramm an den General von Voigts-Rhetz 
nach Hannover geſandt: „Ich ſpreche) Ihnen und den Truppen Ihres 
Corps im Kriege Meine dankbarſte Anerkennung aus am heutigen erſten 
Jahrestage des Ehrentages von Beaune la Rolande. Wilhelm.“ 
Am Jahrestage von Champigny traf in Stettin von dem Kaiſer fol⸗ 


eilu 


Jahrgang. 


vorigen Sonntags (26. d 


und der J ae 7 


unferer R ieee die 


Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Perlin, Hamburg, 

Wien, Mönchen, St. Gallen: 
Rudolph: Moſſe; 
i ur Berlin, Breslau, 
Fronffurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A, Belemeher, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Numnter nur 
bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


tionalrath den neu eingeſchalteten Artikel 47, welcher die Glaubens: | gendes an den kommandirenden General des zweiten (pommerſchen) 


Armee⸗Corps, General Hann von Weyhern, gerichtetes Telegramm 
ein: „An dem Jahres- und Ehrentage von Champigny gedenke Ich 
nochmals in dankbarſter Anerkennung des Heldenmuthes der Truppen 
des II. Armee⸗Corps. Berlin, 2. Dezember 1871. Wilhelm.“ Von 
Seiten des kommandirenden Generals wurde hierauf dem Kaiſerlichen 
Kriegsherrn gleichfalls auf telegraphiſchem Wege Namens des Armee 
Corps der Dank für die demſelben zu Theil gewordene Aufmerkſamkeit 
ausgeſprochen. 5 

— Neuerdings ſind offene Briefe über den Entwurf einer deut⸗ 
ſchen Zivilprozeßordnung von Leopold Schwalenberg an den 
Juſtizminiſter erſchienen. Nach der „Ztg. f. N. D., iſt Leopold Schwa⸗ 
lenberg ein Pfeudonym für den ehemaligen Juſtizminiſter Grafen 
zur Lippe. Die Briefe find in dem Ton einer etwas ſtark propos 
zirenden Polemik gehalten. 

Aus Heilsberg wird folgender Nothſchrei laut: Unter den klei⸗ 
neren Städten unſerer Provinz, deren Ruf ſich über die Grenzen 
Oſtpreußens hinausſtreckt, nimmt Heilsberg unſtreitig eine der erſten 
Stellen ein. Es iſt freilich ein Heroſtratenruhm, dem es dieſe Stelle 
verdankt. Wer den Namen Heilsberg hört, den überläuft es kalt und 
heiß bei dem Gedanken an die, wie es ſcheint, förmlich or ganf⸗ 
ſirte Brandſtiftungs bande, die bier ihr Weſen treibt und die 
Bevölkerung förmlich terroriſirt. In drei Jahren etwa 20 größere 
Brände, faſt ausnahmslos nach allgemeinem Urtheil von boshafter 
Hand verurſacht, in einer Nacht an verſchiedenen Stellen, meiſt in 
Nächten der Sonn⸗ u. Feiertage, gleichſam als ob es gälte, das Ver⸗ 
nügen des Sonntagsrauſches zu erhöhen. Viele Bewohner der Stadt 
Anden keine Verſicherungs⸗Geſellſchaft mehr, die das Riſieo übernehmen 
will, fie aufzunehmen, und viele brave Bewohner der Stadt ſind an 
den Bettelſtab gerathen. In vielen Fällen ſcheint kein anderes irgend 
merkbares Motiv vurzuliegen, als die bloße teufliſche Luſt, Gebäude 
einzuäſchern und ſich an dem ſchrecklichen Schauſpiel zu erfreuen. Jahre 
lang war es trotz aller Anſtrengungen unſerer Behörden nicht gelungen, 
einen Thäter zur Beſtrafung zu ziehen; da ſchickte man von Berlin, 
wo man auf unſerc heilloſen 5 geworden war, einen 
ewiegten Polizeibeamten, der es dahin brachte, daß eine der Brand⸗ 
ſtiftung längſt verdächtige Perſönlichleit zu 10 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt wurde. Das wirkte auf 2 Jahre. Jetzt, da der erſte Schrecken 
verraucht iſt, 4 eine neue Serie, ganz mit der alten, längſt ge⸗ 
wohnten Reihenfolge in Szene geſetzt. Anfangs October d. J. in einer 
Sontagsnacht, brannten cg. 12 Häufer der Reuſtadt und 7 Scheunen 
nieder. Von einem Menſchen, der wegen dringenden Verdachts ein⸗ 
ezogen war, verlautet, daß er wegen mangelnder Beweisgründe 
reigelaſſen werden wird da erhebt ſich am Abend des 
. M.) aufs Neue die Flamme und äſchert 7 
Scheunen, an der Straße nach Wormditt belegen, ein. Die Meiſten 
D 7 9 * 


vom en 1 

her Sejellid 11085 iahme gefunden: fie ſind Bettler. Unſere 
Stadt ihren vollſtändigen ſicheren Ruin vor ſich, wenn nicht bald 
Abhilfe kommt. Sollten da nicht energiſchere Maßregeln, wie Aus⸗ 
etzung einer namhaften Belohnung auf Entdeckung des Thäters, neue 
bſendung gewiegter Polizeibeamten an der Stelle ſein? Mögen die 
4 — Behörden bald ihr Augenmerk auf unſere verzweifelten Zuſtände 
enken. 

Reims, 30. Nov. Vor etwa drei Wochen wurde von zwei Frans 
zoſen in Ay an deutſchen Truppen ein Pferdediebſtahl verübt, wobei 
die Diebe einen der dieſelben bewachenden Soldaten erſchlugen. Die 
ſofort angeſtellte Verfolgung der Thäter brachte den einen derſelben 
nebſt einigen der entführten Pferde in unſere Hände. Der andere 
Raubmörder, er heißt Flammion, floh über die Grenze der von uns 
okkupirten Striche hinaus, und ein Geſuch um deſſen Auslieferung 
wurde von der betreffenden franzöſiſchen Behörde, die den Menſchen 
verhaftet hatte, abgelehnt. Die Sache kam indeß, man ſagt, durch 
den Bevollmächtigten in Nancy, Graf St. Vallier, au den franzöſiſchen 
Amine in Verſailles und derſelbe verfügte, jedenfalls im Ein⸗ 
vernehmen mit Thierd und den übrigen Mitgliedern der Regierung, 
die Auslieferung Flammion's, welche in dieſen Tagen erfolgte. Ob 
der Verbrecher, wenn er vor franzöſiſchen Gerichten ſein Urtheil zu 
erwarten gehabt hätte, als Verbrecher oder als Patriot behandelt wor⸗ 
den wäre, iſt nach den letzten Erfahrungen wohl zweifelhaft, und viel⸗ 
leicht eben fo zweifelhaft iſt, ob der Juſtiz⸗Miniſter eines Präſidenten 
Gambetta oder eines Königs aus der Bi e des Prinzen, 
der den Meuchelmord von Seiten der Zivilbevölkerung Frankreichs 
als Mittel der Bekämpfung der „Pruſſiens“ zu HE 5 den trauri⸗ 
gen Muth hatte, ga jo raſch oder überhaupt entſch len hätte, durch 
die Auslieferung Flammion's einer faſt gewiſſen Frei prechung deſſel⸗ 
ben und damit einem dritten Skandal in der neueſten Geſchichte der 
franzöſiſchen Gerichte vorzubeugen. (Köln. Ztg.) 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 


Auf Anordnung des Handelsminiſters ſollen in der 
nächſten Zeit auf allen preußiſchen Staats- u. Privatbahnen Verſuche mit 
einer neuen Methode zur Heizung der ( enn ange⸗ 
ſtellt werden und zwar mittelſt einer chemiſch zubereiteten komprimir⸗ 
ten Kohle. Wie die „Frankf. 3.” vernimmt, follen alle drei Wagen⸗ 
klaſſen geheizt werden. N 


vermiſchtes. 


Mainz, 30. November. Der Gipfelpunkt des ſeit geraumer 
Zeit hier in Szene geſetzten ſozial⸗demokratiſchen Humbugs ſcheint in 
einer auf geftern Abend im „Heilig Geiſt“ von der ſozial⸗demo⸗ 
kratiſchen Arbeiterpartei mit der Tagesordnung: „die Prin⸗ 
zipien der internationalen Arbeiter⸗Aſſoziakion“ einberufenen Ver⸗ 
ſammlung erreicht worden zu fein. Als Referentin über dieſe Tages» 
frage war angekündigt eine „Madame Mina Pruffinelli 
aus Spanien“ welche ſich als Wittwe eines bei Sedan gefallenen 
Franzoſen einführte. Der Verlauf des ſpaniſchen Wittwenxeferates 
über „internationale Freiheiten“ geſtaltete ſich indeſſen der Art, daß 
die Poli eitzehörde die Verhandlung in der Mitte abbrach, indem fie 
Madame Mina Pruſſinellt in ſicheren Gewahrſam nahm. Ein unge⸗ 
heures Gelächter der größten, Mehrzahl der ihrer geſunden Vernunft 
doch noch immer mächtigen Arbeiter iſt heute allgemein. — 

* Eine Wette Man ſchreiht unterm 25. v. M. aus Jaſſy: 
Heute fand hier eine intereſſante Wette ihren Ausgang. Im Jahre 
1864 verurteilte in einem hieſigen Salon Fürſt Gregore Sturdza 
Bismarcks Politit und urg dense deſſen 8 und der Liberalen 
Sieg binnen Jahresfriſt. Niemand aus der Ge 1 9 55 wagte dem 
Fürſten zu opponiren, nur Fürſt Obolenski aus Rußland, bekannt 
durch ſein Phlegma, erwiderte mit ſtoiſcher Ruhe; „Ich wette 200 
Dukaten, daß, wenn Bismarck noch zehn Jahre lebt, er in Deutſch⸗ 
land der populärſte, in Europa der gefeierteſte Staatsmann iſt.“ Ges 
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Angekommene Fremde vom 7. Dezember. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Die Rgbſ. Wandelt u. Frau a. Onſchnick, 
Fran Witte a. Bogdanowo, die Kaufl. Kronig a. Bielefele, Fräkel a. 
Breslau Samuel a. Berlin, 1b a. Potsdam, Gellin a. Laban, Luſt 
a. Bamberg, Engel a. Kan v. euhaus g. Lüdenſcheidt, Brelſchowski 

* 


Y YYY 


ſtern kam Obolenski wieder auf der Durchreiſe nach Jaſſy. Kaum 
im Hotel Gerberl eg en, erſcheint ein Diener des Fürſten 
Sturdza mit einem Billet: Fürſt! Sie haben gewonnen, Bismarck iſt 
wirklich nicht nur Deutſchlands, ſondern Europas größter Staatsmann. 
Empfangen Sie den Betrag unſerer Wette.“ Wie verlautet, beab⸗ 
ſichtigt der Fürſt Obolenski, den gewonnenen Betrag Bismarck ſelbſt 
zur Vertheilung an hilfsbedürftige Wittwen und Waiſen zu ſchicken. 

* Frei oder gefangen? In Rom geht jetzt ein hübſches Witz⸗ 
wort von Mund zu Munde. Eine ſehr hohe Perſon, die in dieſen 
Tagen in der Umgegend von Rom ſpazieren fuhr, ſagte, als ſie den 
Vatikan erblickte, zu ihrem Begleiter, zu dem Fenſter des Papſtes 
hinaufzeigend: „La ve il prigioniero libero, e al Quirinale sta il 
libero prigioniero!” 1 wohnt der freie Gefangene und im Qui⸗ 
rinal (Vickor Emanuels Reſidenz) der gefangene Freie!). Das Bonmot 
iſt beißend und kennzeichnet die frommen Anwandlungen, deren ſich der 
galante König nur ſchwer entſchlagen kann. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
Rörſen⸗Telegramme. 


Newyork, den 5. Dezde. Goltagts 10 1882. Bonds Til}, 
Berlin, den 6 Dezbr. 1871. (Tslegr. Agentur.) 


Not. v. 5. 
W fefter, Spiritus höher, 
Dezbr, > D 


a. Breslau, die Oberamtm. v. Fiſcher a. Bedingen, v. Fiſcher a. Jech⸗ 
denick, Dom.⸗Pächter Kleine a. Varot, Direktor Körte a. Breslau. 

AER Wie HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. Lange a. Topola, 
v. Szmula a. Galizien, v. Borejſzo a. Krakau, die Kaufl. Stamm, 
Davidſohn, Wolff, Ruhmann, Engler u. Schneider a. Berlin, Cohn 
a. Breslau Leiſching a. Leipzig, Pritatſch a. Hirſchberg, Riegner a. 
Breslau, Haſſenkamp a. Bielefeld, Alexander a. Hamburg, Mund a. 
Rathenow. 

OERMIGS HOTEL DEFRANOE. Die Rittergutsbeſ. v. Skalski und 
Frau a. Dopiewo, v. Mieroslawski n. Frau a. Gneſen, Opitz a. Lo⸗ 
wecin, Inſpektor Herfort u. Sohn a. Graudenz, Krohnhagen u. Frau 
a. Potseam, Kaufm. Teſch a. Kaſſel, Profeſſor Schmuhl a. Berlin, 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Köln, 6. Dezember Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Schnee. Wetzen ſtill, dieſiger loko 9, 71, fremder lolo 8, 15, pr März 
II, pr. Mat 8, J4, pr. Juli 8, 15}. Roggen feſt, Ioto 6, 15, Er. März 
Not. v. 5. [6 1, pr. Mai 6,5 pr. Juli 6, 6. Rüböl lebhaft, loko 15 , pr. 
Mal 144, pr. Oktober 1872 14. Leinöl loko 13%. Spiritus iofo 26. 


na 2 0 80 80 tbr... . 23 10 22 27 Breslau, 6. Dezember, Nachmitt. Getreidemarkt. Spiritus 
e A 5 80 rg zur = + 5 = 8800 Tr. pr. Deyember 53, pr. April⸗Mal 23. Weizen pr. Dezbr. 78. 
ei at 1 pril⸗ Malt. 23 Roggen pr. Dezember 53}, pr. Dezember» Januar 535, pr. April⸗Mal 54}. 
8 feſter, 57 565 | Safer, Rabl Ioto 14f, pr. Aptil- Mal 14½. Sint 65 — Better: Sa dg. 
Dab Jan. Ehre — 88 N l Bremen, 6. Dezember. Petroleum, Standard white loko 5 a 6. 
il. Mai. . dr} | 564 Wetro | Hamburg, 6. Dezember, Nachmittags. Getreibemarkt. Weizen 
5 er 11 * 3 elo — loo en A auf Termine ſich befeſtigend Roggen lolo und auf Ter⸗ 


mine ſeſt. Weizen pr. Dezember 127-pfb, 2000 Pfd. in Mk. Bande 157 
9, 156 O., pr. Deren der- Jauer 127,pfb. 2000 Mid. in ME, Banto 167 
„156 G., pr. April⸗Mai 127-pfb. Sf. in Mk. Banko 167 B., 166 
Roggen pr. Dezember 115 B., 114 G., pr. Dezember Januar 115 
B., 114 G., pr. Aßtil⸗Mal 118 B., 117 @. Hafer bdoͤher. Gerſte ſtill. 


Deibr.⸗Jan. . 227 28 | Kündigung für Roggen 700 | 400 
Apitl-Mai. . . . 28 284 | Kündigung für Spiritus — — 


Stettin, den 6 Dezbr. 871. 


RNüböl ruhig, 
An U 2 28 


RE 


(Telegr. Agentur.) 


. 5. Rot. v. 5. [ Nädöi behauptet, Tolo 50, pr. Mat 29%, pr. Oktober 274, Spiritus 

Wetter: ſchön. Rüböt höher, lolo 273 | 27% feſt, lolo, pr. Dezember und pr. Dezember, Januar 30g, pr. April-Dat 237. 

ſeſt, TE 274 274 Kaffee feit, Umfag 30)0 Sack. Petroleum behauptet, Standard white 

18 8 April⸗Ma f. 28 2 lte 124 B. 12 G., pr. Dezember 12 G., pr. Januar⸗März 12 G. 

in 1 ir Spiritus matt, Iolo 224 22 7 ae — * = — Getreidemerkt (Unfangsberidt). Fremde 

ritus ma io London, zember. Au. ; 

38 e e e Bam: een 1 IE gain une en Montag: Weizen 1,030, Gerfie 2100, Hafer 
— e « Den⸗ Jan. 2 21 25,280: Quarters. 

en wie 554 55 Braßfahr. . 221 | 226 Sammtlich Getreidearten eröffneten ftetig, aber ruhig. — Weller: regneriſch. 
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dabei Sengbeil a. Danzig, Rentier Becker u. Familie a. Tho 
aufm. Freudenthal a. Prag. 

BOTEL DE BERLIN. Die Rittergbſ, v. Stoß a. Lubcz, Haut 
Frau a. Kokatka, Harmel u. Frau a. Chwalezynek, die Gutsbeſ. B 
ner u. Frau a. Carlshof, Schwabe u. Frau a. Lowercin, Heidar 
1 . Erbe a. Loderberg, die Kaufl. Binder u. Frau a. Obor 

eufeld a. Gneſen, Bram a. Berlin, Bevollmächtigter v. Olczews 
Rogowo, Poſthalter Teſſmar a. Schneidemühl. 

TILSNERS’ HOTEL GARNI. Die Kaufl. Floßmeiſter a. Brombe 
Schäfer u. Frau aus Breslau, Gorde a. Frankfurt a. O., Ren in 
Krozyn u. Fr. a. Berlin, Gutsbef. Krüger a. Frau a. Grünbe 
ngen. — — Oſtrowo, Adminiſtrator v. Scholz a. Berlin, Lien 
Sedeger a. Berlin, Inſpektor Schimmel a. Birnbaum, Fabrikacſ. I 
gels a. Wien. . . 

_KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCREN HOF. Die Kauſl. Holde, * 
u. Liebenwalde a. Meſeritz, Gebr. Abraham a. Dölzig, Mendel! 
Trzemeſzno, Haimann a. Kaliſch, Blaß u. Frau Heimann a. Roge 
Kantorowicz a. Breslau er 
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don, 6. Dezbr., Ragmittegt. Getreidemarkt (Schlußbe 


20 
Der Markt ſchloß für alle Artikel bei ſchleppendem G:fhäft zu unverän 
ten Preiſen. 


„Liverpool, 6. Dezbr., Nachmitiage. Baumwolle (Schlußber 
12,000 Ballen Umfay, denen für Spekulation u. Export 7000 Ballen, Feſt. -- 
Mipdung Drlcans 105, Ntodling amerttanifge IF, kate Dhollerap 7 
midsling fair Dholerah 7, good mikbiing Ddollerah 61. Bengal 5 7 an 
fat: Dem 7 K. 40% felt Domra 73, Pernem 95, Gmpsna 74, Gapptſfg Sp 
10 Amſt 6, Dezbr., Nach mitt. 4 Ur 30 Heinnten. Getr e 
2 


mſterdam, \ f ch 
arkt (Sczlußbericht). Welzen geſchäftslos. Roggen loko Mil, pr. 7 
14}. Raps pr. Brübjahe 513 öl. Räd i Into 495, pr. Mai 505, lab 
Heröß 45. — Weiter: Schnerſtarm. die 
Antwerpen, 6. Dezember Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getrel Me 
arkt. (Schlußbericht). Nafſtnirtes Type weiz Ice 49 bz. 49 B. t 
zember und pr. Januar 494 B., pr. Bebruar 48 B., pr. Jebruar⸗ Ha 
40 bez, 40 Br. Bel. Ba! 
Paris, 6. Dezember. Produktenmarkt. Mübdl behauptet, 
Dezember 115, 50, pr. Januar» April 1872 115 50, pr. Mai Auguſt IE id 
00. Mehl bebauptst, pr. Dezember 86, 75, pr. Januar April 88, Tr 
pf. März, April 88 50. Spiritus pr. Dezember 67, 25. — Wetter: R 


| Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. N 


Dum Stunde reel 88 Ken N 
Damm. Stunde. Nr der Oger. Therm. ind, | Bollenfor 


SCCßß 00000000 An 
b. Dir’. Ram. 2 27. 0 8 _ 38 NW 1 trübe. St. 
.. j&md6 10 27. 3 — 0 | RWO- abe. 8 

„ Morgs. 6 27 9% — 68 N81 trübe 5. 


10 nd. anta'ıien 452, Leipziger Bereinsbant 103 öſterretch.⸗deutſche Zant 117 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Honds-KAurfe | endende Bent 881, Braff ler Salad , + 
Frankfurt a. M., 6. Dezember, Nachmiltags 2 Uhr 30 Minuten. Wien, 6. Dezember. (Schlußkurſe.) Beſſer. 
Matt. — Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 3164, Staatsbahn 394}. Silder-Rente 68 90. Kreditakllen 318, 50. St.- Giſenbahn⸗ Aklten- Cert. 
[Schlußkurſe.] 3765 Verein. St.- Anl. pro 1882 975. Türken 45. | 395, 00. Gollzier 258, 50. London 117, 80. Böhmiſche Weſibahn 259, 50. 
Defterr. Kreditaktien 316. Deſterreich franz. Staatsb.-Altlen 3944. Krebitlooſe 191, 00. 1860er Looſe 101, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 203, 40. 
Looſe 87. 1864 er Looſe —. Lombarden 203. Kanſas 833. Rockſord 451. 1884 er Looſe 140, 25. Napoleonsd'or 9, 33. 
Georgia —. Sadmiſſouri 735. Wien, 6. Dezember. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn 
uſterſche Gewerdebank 127%, ſüddeutſche Boden⸗Kreditbank —., neue | (äfterreich. Netz) betiugen in der Woche vom 26, Nov. die zum 2. Derbr. 
Staatsbahn 192, Eliſabetdbahn 2414, Nordweſtbahn 220, ungariſche An.] 651,444 8l., ergaden mithin gegen die enifpregende Woche des Vorfahres 
leide 78}, Raab. Grazer Looſe 82, Gömdrer Eſſenbahnpfandorieſe 79, neue | eine Mehreinnahme von 21,360 Fl. 
franzöſtſche Anlelde vollbezahlte Stücke 88, South Eaflern-Brisritäten 76, 
acıfic 87%, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 117, titalteniſch⸗deutſche 
Bank 88, Leipziger Vereinsbank 1045, Provinzial⸗Diskontogeſellſchaſt 1265, 
Frankfurter Wechslerbank 105 7, Brüſſeler Bank 1084, Centralbahn lebhaft 115. 
Frankfurt a. M., 6. Dezember, Abends. [Effekten Sozietät.) 
Amerikaner 97 ., Kreditaktien 3184, 1860er Looſe 873, Staatsbahn 395. 
do. neue 1924, Galizier 2584, Lombarden 203, S ente 588, Eltſa - 
deth dahn 243, Nordweß bahn 2204, Böhmifge Wenbahn 258t, Darmſtädter 


ien, 6 Dezemder, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 321, 50, 
Staatsbadn 395, 50, 1860 er Looſe 101, 80, 1864er Looſe 140, 25 Galizier 
259, 50 l 281, 50, Lembarden 203, 90, Napoleons 9, 314. Heft 
und unbelebt. N 
London 6. Dezember, 8 4 Ur. ef indirektem Wege.) 
Konſols 923. Jiatjeniſche 5 proz Rente 64}. Lombarden —. Turkiſche 
a be 1865 48 . 6 proz. Türken de 1869 


1 r 
11 


r — 


ien 


Jonds-u.Ahtienbörfe. 


loderſch. Lat. A. 0. DIA 91 @ 


Moldau Landesbk. 4 
— de, Lit. B. E 3 624 @ 


Ausländifde Nonds. 2 


Amer. Anl. 1882: |6 | 984-8 55 Oftdrutſche Bart 4 103 bz & do. Lit. F. G. H. (4 971 b; G 
Serin, 6, buena 18 l. |Bimn. t 6 - 68 M Str. Weib 5 1820 6 eh 


Brleg- Reize u 
625 „ G Form. Ritterban 4 |116 © Deft.-Branzöf. St 4 290} b G 


a 
Ital. Tabak⸗Obl. 6 


‚Spray, Verein, El. be. 


Paris, 6. Deidr., Nachmitt. 12 Une 40 Min. proz. Rente 50, 
N Anlelze 91, 55, italien. Rente 66, 15, Lonbatben 413 75. U 


matt. 


Paris, 6. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der N 
56, 90, ntedrigfier 56, 70. Kam s DOOR 


(eSchlußkurſe.) 3proz. Rente 56, 90. Neuefle 5 proz. Unleihe 91, 
Anleize Morgan 506, 00. Italtenſſche 5 proz. Rente 66730. do. Tab 
Obligallonen 481, 25. Oeſterreſchiſche St.⸗Eſſenbaßn Aktien (geſt.“ 873 
5 neue 82 . do. Nordweſtbahn —, —. Lombardiſche Eiſen 

ktin 446, 25. do. Prioritäten 254, 00. Türken de 1865 5J, 00. d 
1869 287, 00. 6proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 107, 87. Goldagio 


Newyork, 5. Dezember, Abends 6 Uhr. kurſe) Hochſte 
oe bes Golbagios 20 f, niebrigfte 10. de (Schlußkurſe) Hochſte 


ii N e Bean ie 


do. do. 1885 . de. neue 
Erie-Bahn 315. IJulinol⸗ 


8 
or! 


Vonds de 1882 1111 


de. bo. 1865 1145. do. do. 1904 1092 
mol G 


Petroleum in 9 


Biiingamburg 4 % s London Lr. 3 W. 4 
2 ade ab.! au a RER 
> m, Weſtdahn 5 1104 5 ö 
Co 


ur 


— — 


4 — 
6— — FRERERE 0 etw bz G . 4 121 B Oeſtr. ſädl. St. (Lb.) 3 239 f b. {ns 5 1727 da Frandf. 100 fl. 2 N. | — 
Peutſche Fonds. Sie Se 20 enz. Bett d 4 200 63 de nb Bone 9 8 e 4 111259 Beine — 
do. Silb.⸗Rente 4 588 bz Brf. Etr.-Bd. 40% Galig. Carl-Ludwig 1104 6 do., do, 2K. . — 
Oefr. — 4 10 ee e 4 49 Hale-Sornu@ud. 4 | DO 5 a hen 5 85 . 
> ed. L. — N mmprior. au 90 R. 8 2 
Zert. Bundesenl 5 100 b bi do. Boote (1860) 5 874 tn & 1 } Güdbahn|d 1004 & Ln Brem. 160 Tir. S K. — 
r. Sch. 1804 — 794 b G Thüringer Bank 4 28 etw dz B Pr.-Obligat 5 90 6 Lubwigshaf-Begb. 4 194 1 G 
. 1 bi Deſmar Bank 4115 u @® de. v. Staat. garant. 4 — — ſch⸗ Polen 4 5584 dz Induſtrie -Vapiere. 
gr. 72. fl. Set. Hop. Brſ. 25% 4 90. III. v. 1888 u. 60 4% 974 G . Prior.⸗St. 4 815 83 6 3 
5 93 G ler. N bo. 1862 u. 1864 144| 974. G Kägdet.-palbert, 5 1588 5 Aachen Münchener 
do. 56,670 A DESB 4 4 72 G 5% 7 In- und ausländiſche do. v. Staat garant N 00 bo, Stamm- Pr. B. 4 97% 83 Feuerverſ.-Geſ. 1020 G 
1850,52 5 5 102 58 [8 Prioritäts-Odligationen. Rbein-Raden. S. 5 984 n @ Mägbeb.-Seipaig 312081 8 Berl. 8 ⸗Verſ. Ge 255 G 
de. 58, 62, 68 A. 4 35 bp do. Siqu.-Pfandbr. 4 | 614 2 de. II. Em 5 983 bz G 39. do. Lit. B. 4 104, 14 B Cöln. F., Vers. Gel. — 111K 8 
81 804 b Rumän. Anlei- 8 220 Hachen - Mapricht 43 883 dr 7,8 Meint Ludwigsz. 4 1843 bz Magdeb. * 10193 
a. 3 4184 ® Rum Odlg. v. St 2. 2 41-185 by do. II. &m.b 965 G 90 bz Macllendurger 4 — Ste. Nat. F.⸗V. G. — 120 4 
5 Ruff. Bodenkred. P. 5 | 92% ba do. III. EM. 5 96 G ee Mänſter⸗Hammer — 94 G Berl. Lebensv.⸗Geſ. — 600 & 
do. Nitolal-Oblia | | 744 9 Bergiih-Märtifge 4 ur 2 2 Tlederſchl. Märk. 4 | 94 bz G Concordia in Cöln 550 bz 
Ruf. engl. Anl. v. 625 89 G do, II. Ser. (cons.) 4 88 © 92 G Rieder Gl. Zweigb. 4 ICH G A Mag deb. 118 
„ do „ v. 705 881 8 III. Ser. 34 5. St.g. 3 821 bz . Kordß.-Srf. gar. 4 747 @ Berl. Hagelverſich 
N 991 b „ do „ v. 71% 887 b 55. Lit. B. 3 82 bz do. 4491 6 Nerd, Erf. Sl 5 | 722 83 Magd Hag B. Ge 
122 a. 14 5 ie, 3 881 83 do. IV. Ser. 4 98 do. IV. . 4190 8 Oberheſſ. v. St. gar. 3 ra 795 68 J Thüring. Buer, Leb. 
Dorfen. ul 5 102 95 „ 5. Sſiegl.⸗Anl. 5 733 bz 0 V. Ser. 4 7 8 Waliz Carl. Ludrob 5 90 © Oberſch 440 2121 u. Transp. Beis. — 
Berl. In 44 974 55 „„ 6. „ „ 6 818 bi do. VI. Ser. 4 Lemberg Czernomig 5 | 674 5 „ it. B. 134191 55 Berl. Papler-Fabr — 
83 Präm. Anleihe de 645 130 bz do. Düffeld.-@ibrrf.|4 do. II. GM. 5 771 Deſt.⸗Sruz. Staats. 5 — — Berlin. Aquarium. — 
„ de 66.5 1275 bz de. II. Ga. 4] bo. I. Sm. O | 72 65 Deßt.⸗Süßd. (Lomb) 5 116, #3 Berl. Zentral- Heiz. — 
Schwed. 10-Thlr -. — do. (Dorim.-Soeſt) a4 Rybinsk⸗Bologoye ip | 828 vz Oüpr. Süddazn 4 45 bz G Berl. Zichortenfabr. — 
Türkiſche Anl. 18655 45 bz G 200. II. Ser. 41 - — Kaſchau⸗Oderberg. 5 783 tz G De. St.⸗Prior. 5 | 70 bs G Berl. Brauer Tivoli. — 
Türkiſche Anl. 18696 54 03 50. (Nordbahn) p | 1024 etw bz & | Mäͤhriſch Schleſiſcheo Rechte Oder. fers. 5 1068 3 Brauerei Azrens 
8 A e 4 9 1 ne - 2 ne | do. bo. wo. 1 5 9 & Moabit 2 
ngar. Looſe — } ngar. Oſtbahn 5 745 bz Rheiniſche 161 bz Berl, Bockbrauerei — 
— 1 8. Lit. B. A 981 8 „Nordoſtbahn 5 | 74% 5 SW. Lat. B. v. St.g. 1 95 be j . 
Bau- und Kredit⸗Altien und [ Berlin⸗Görliger 5 10154, G Sa Serbe e in Fine Rahıba — 4 35 60 G a 
Antheilſcheine. Betlin⸗Hamdurg 1 90 G Ofirau Friedland 5 Sit etw dz G uff. Siſend v. St. g. 5 924 bz Breslauer Brauerei 
— — ld II. 45 1 905 G Prag-Dur 6 | 8l& bp Stargard⸗Poſen 43 974 63 B (Wisöner.) Ile 
Anz. Landes- Bk. h 163 9 8 Beil, fat n an — 5 8 T5 e = 1 es = 2 Maſch. Fab. 
* 1 2 „ . B. . J „ „ E 2 
Bal — 45.06 151 etw 64 G . Lit, C. Zanker eren 5 9a & Wisch Wine 8 14 ba 5 Genie Sabri! 
B. Wechslerd 40% 5 1121 b © Betl.⸗Stett. II. EM. 4 Rursl-Eherom 5 92, bi 3 — —— ——ꝛ— — Scé˙ei —1103 
Bank f. Landw. u. bo. III. Em. Kursk⸗ lem 5 928 ball. 925 bz Gold», Siber ⸗ und Fayter - eld gell Maß. Fubt — 
Ind. (Kwilecki) 5 11054 Br B. S. IV. S. v. St. g. 4 MostoRjäfen 5 95 bz B m a U eb, Eifenb- Bedarf] — 
Braunfgw. Bank 1 124 etmb5 G fee. VI. Ser. bo. Fläſan-Kelew 5 936 bp Friedrichsd'or — 1134 5 @ Fonrod. Gutta-P|_|N 8 Kur, 
Bremer Band 1 111 Schna-Jvanow 5 92 bz Dold ⸗Aronen es 9. 61 G Freund Maſch. Fabr. — 96; 6 Ming 
Coburg. Kredit⸗Br. 1 Back Kerze 591 8 e. 91 8Lauisd'or — 110 & Hannov Maſchinen rs 1 05 ſcheir 
Danz 0 Bein . 4 Warſchau- Wiener 5 90 f bat. 900 bz 2 — 5 8 bz dau (Egeftort) | 1053 63 @ face 
Darmſtäbter Kred. 4 ‘ — apoleonsd'or — I eimdorf . e 
Harraſt.Bettel⸗Bt. 1 123 * 65 Eifendahn-Antien und Stamm-. Jap. 5. Bpfd. — 4624 53 Endet i ) Kup 
Deſſauer Rreditkt, 0 ioritäten. Dollars — 1. 1 Kön. u. Laurahütte 1164 b W lie 
Otſch.Unionsb. 50% 4 M — [Freude Roten — 901 Norbb. Papietfabr — 50 bz & | pt 
Disk. Kommans. en 4 47 % do. kein in geipz) — 90455 DB | Dimnibue-Hftien #9 bz ri 


| . 0 
Genfer Kredirdank K e 4 
Fa i 


Ber € Geraer Bank 4 1 
Veen e 47 100 f 3 
nl. 5 — 


Prüm Kune 1 A Möst. Berlin-Görliy 
2 8 eb. 5 1193 etw bz II. S. . Balt. ruff. (gor.) 5 
a Lelpziger Kre Breft Kiew 5 
8 er 6. CoD. tr. Bredlau - Wan ſchau 
Masbeb. vatbk. 4 IV. Ser. 41/100 @ 793 bz 


de. 4 (re: Abthell) 5 
Niederschl. Brpelgd 5 02 8 do. Stamwprick. 5 
Dru und Berlag ven Deer B. & 69. (8. Röfel) tn Poſen. 


d 
Meininger Kreditb. 4 1633 bz 


Stobwaſ. Lamp. -F. 
Bulc. Königsberger 
Maſch.⸗Geſellſch. — 97 55 @ | 


eſterr. Banknoten — bg dz 
uſſſche de. 1 82403 


Wechſel ⸗Kurſe vom 6. Dezember. 
Aa 20 10% 
e 
Hamb. 300 Mk, 2 
do. 2M. 


— — 


